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Stundenentwurf zum Thema:
Was 50 Jahre EU der Wirtschaft gebracht haben 

Grobziele
Die Lerner:
· verfügen über das Wissen über die Auswirkungen der Mitgliedschaft in der EU auf die Wirtschaft

· erweitern den Wortschatz zum Thema: Wirtschaft und EU
· entwickeln das Leseverstehen und die Sprechfertigkeit

· können richtig argumentieren und Gegenargumente vorbringen 
Feinziele

Die Lerner können: 

· das Gründungsdatum der EU nennen

· den Wortschatz zum Thema: Wirtschaft und EU praktisch anwenden 

· einen Text über die EU-Wirtschaft global und detailliert verstehen

· über Vorteile und Nachteile der Mitgliedschaft in der EU diskutieren
· Argumente für die Mitgliedschaft in der EU richtig vorbringen und auf Gegenargumente entsprechend reagieren 

· eine Abstimmung durchführen 

· einen Brief verfassen und Vorteile der Mitgliedschaft in der EU schriftlich formulieren 

Unterrichtsverlauf (90 Minuten)
Einführungsphase

Übung 1
Zeit: 5 Minuten 

Methode: Äußerung von Vermutungen
Sozialform: Plenum
Hilfsmittel: Tafel, Kreide 
Der Lehrer schreibt an die Tafel fünf verschiedene Jahre: 1945, 1958, 1967, 1976, 1989 und fragt die Schüler, ob sie wissen, wann die EU gegründet wurde. Die Lerner sollen ihre Vermutungen frei äußern. Nachdem die Lerner das richtige Gründungsjahr genannt haben, schreibt der Lehrer das Thema der Lektion an die Tafel und bespricht es kurz. 
(richtige Lösung: 1958)

Präsentationsphase

Übung 2
Zeit: 10 Minuten 


Methode: Globales Lesen 

Sozialform: Einzelarbeit, Plenum

Hilfsmittel: Arbeitsblatt 1 mit 15 kurzen Texten
Die Lerner bekommen das Arbeitsblatt 1, sehen die Texte durch und versuchen zu entscheiden, ob die in jedem Text genannte Tatsache ein Vorteil oder ein Nachteil ist. Bei jedem Text sollen sie + oder – markieren. Anschließend nennen die Schüler ihre Lösungen im Plenum und vergleichen sie. Der Lehrer hilft ihnen dabei.  

Semantisierungsphase

Übung 3
Zeit: 25 Minuten 


Methode: Detailliertes Lesen, Erklärung des Wortschatzes auf Polnisch  

Sozialform: Einzelarbeit, Plenum

Hilfsmittel: Arbeitsblatt 2 Wortschatzerklärung auf Polnisch

Die Schüler bekommen das Arbeitsblatt 2 mit den wichtigsten Wörtern aus den Texten auf Polnisch. Sie lesen die Texte detailliert. Gegebenfalls kann der Lehrer noch andere Wörter zusätzlich erläutern oder übersetzen. 
Übungsphase

Übung 4
Zeit: 7 Minuten 


Methode: Überschriften zusammenpassen
Sozialform: Partnerarbeit, Plenum 

Hilfsmittel: OHP, Folie 1 mit den Lösungen, Arbeitsblatt 3, Übung 4
Die Schüler arbeiten in Paaren und bekommen das Arbeitsblatt Nr. 4 mit nur 10 von 16 verkürzten Texten und allen (15) Überschriften. Sie sollen die Texte und die Überschriften zusammen passen. Der Lehrer hilft bei eventuellen Problemen. Anschließend werden die Lösungen im Plenum diskutiert und der Lehrer zeigt die Folie mit den richtigen Lösungen. 
Übung 5
Zeit: 15 Minuten 


Methode: Lückentext ergänzen 

Sozialform: Partnerarbeit, Plenum 

Hilfsmittel: OHP, Folie 1 mit den Lösungen, Arbeitsblatt 3, Übung 5
Die Schüler bekommen und ergänzen in Paaren einen Lückentext, in dem sie die bereits erklärten Wörter verwenden sollen. Anschließend geben die Schüler im Plenum ihre Lösungsvorschläge an, und der Lehrer zeigt die richtigen Lösungen auf der Folie. Gegebenfalls kann der Lehrer die Lösungen zusätzlich erläutern. Die Lösungen werden im Plenum diskutiert. 

Anwendungsphase

Übung 6
Zeit: 20 Minuten 


Methode: Diskussion über Vorteile und Nachteile der Mitgliedschaft in der EU – Argumentieren und Gegenargumentieren  

Sozialform: Gruppenarbeit, Plenum 
Hilfsmittel: Arbeitsblatt 1 – zerschnitten, Arbeitsblatt 4 mit Redemitteln zur Meinungsäußerung (zum Zerschneiden)
Der Lehrer verteilt 15 Texte vom Arbeitsblatt 1. Jeder Schüler bekommt einen Text. Die Lerner sollen zwei Gruppen bilden. Zu der einen Gruppe gehören diejenigen, deren Texte über Vorteile der Mitgliedschaft in der EU sprechen. Zu der anderen Gruppe gehören diejenigen, deren Texte über Nachteile der Mitgliedschaft in der EU sprechen. Die Schüler bereiten sch kurz in Gruppen auf eine Plenumdiskussion vor. Die erste Gruppe soll die Euroenthusiasten spielen, und die zweite – die Euroskeptiker. Sie sollen Argumente für und gegen die EU nennen. Sie sollen sich auf die Informationen aus den Texten berufen und können auch andere Argumente aus eigener Erfahrung anführen. Der Lehrer oder ein Schüler kann die Diskussion und den Meinungsaustausch leiten. 
Die Gruppen, die noch nicht genug fortgeschritten sind, können die Diskussion in der Muttersprache führen. 
Übung 7

Zeit: 5 Minuten 


Methode: Abstimmung 

Sozialform: Einzelarbeit, Plenum 

Hilfsmittel: Tafel, Kreide, kleine Zettelchen  

Zum Schluss der Diskussion soll es eine kleine Abstimmung geben. Der Lehrer schreibt an die Tafel eine Frage: Bringt die Mitgliedschaft in der EU Nutzen für uns? Die Schüler schreiben anonym ihre Antworten JA oder NEIN auf kleine Zettelchen und geben sie dem Lehrer ab. Der Lehrer rechnet die Stimmen zusammen und schreibt die Ergebnisse an die Tafel in Form von einer kleinen Tabelle: 
	Anzahl der Stimmen      JA
	Anzahl der Stimmen      NEIN

	
	


Verteilung der Hausaufgabe

Übung 8
Zeit: 3 Minuten

Methode: einen Brief schreiben  

Sozialform: Einzelarbeit 

Der Lehrer erklärt die Hausaufgabe. Die Schüler sollen zu Hause einen Brief an einen Brieffreund verfassen. Der Freund wohnt in Kroatien, und mit dem Land werden gerade Verhandlungen über den Beitritt zur EU geführt. Der Brieffreund aus Kroatien überlegt sich im Brief, was der Beitritt zur EU mit sich bringen kann. Jeder Schüler soll seine Meinung zu diesem Thema äußern und über Vorteile der Mitgliedschaft in der EU schreiben.

ARBEITSBLATT 1

Was 50 Jahre EU der Wirtschaft gebracht haben

► Keine Passkontrollen

Das Abkommen von Schengen macht es möglich: Europäer können sich besuchen, ohne an der Grenze anzustehen. Wer z.B. von Deutschland nach Spanien, oder von Polen nach Deutschland reist, muss nicht einmal den Pass vorzeigen. 

► Üppige Gehälter

Als EU-Beamter lässt sich gut leben: Nach Steuern und dank Vergünstigungen verdient ein verheirateter Jurist mit Kind etwa 7000 Euro im Monat. 

► Ziellose Normen

Normen können etwas Gutes sein, aber nicht, wenn sie übers Ziel hinausschießen. Ein Beispiel dafür: Die Schäfer sollen die Ohrmarken ihrer Schäfchen noch öfter auswechseln. 

► Harte Regelungen 
Die EU-Kommission greift in den Alltag ein. Es gibt keine Grenzen. Auf die „Eurokraten in Brüssel“ sind viele Bürger nicht gut zu sprechen. 

► Neue Absatzchancen

Die EU-Erweiterung eröffnet neue Absatzchancen. Das führt zu erheblichen Gewinnen für die nationale Wirtschaft. Der Export ist gestiegen. 

► Teure Sprachenvielfalt

23 Sprachen werden als Amts- und Arbeitssprachen in Brüssel anerkannt. Ein teueres Vergnügen: Jede übersetzte Seite in der EU-Kommission kostet rund 160 Euro, im Rat sogar über 200 Euro. 
► Zollfreie Waren

Französischen Wein, polnische Weißwürste und spanische Orangen gibt es in Deutschland dank der Europäischen Union zollfrei zu kaufen. Denn innerhalb der EU ist es verboten, zwischen den Mitgliedsstaaten Import- und Exportzölle zu erheben. 
►Mehr Rechte

Die Rechte der Verbraucher wurden gestärkt. Weisen bestimmte Waren unmittelbar nach dem Kauf Mängel auf, können sie Kunden überall in der EU Ansprüche gegen den Verkäufer geltend machen. 
►Stabile Preise

Einige Jahre nach der Einführung des Euro haben sich die Befürchtungen vor der neuen Währung als unbegründet erwiesen. Die Europäische Zentralbank regelt alle Angelegenheiten, die mit dem Euro zusammen hängen und erfüllt die Aufgabe als Inflationswächter. 

►Grenzenloses Studium

Ein Jahr in Granada, Pisa oder Paris macht aus Studenten echte Europäer. Seit 1987 funktioniert das Erasmus-Programm. 

► Genormte Salatgurken

Nein, es ist kein Gerücht. Die EU hat tatsächlich den Krümmungsgrad von Salatgurken vorgeschrieben. Absurd? Nein, gut für den Transport in ebenfalls genormten Kisten, finden die Eurokraten. 

► Tricksende Landwirte

Die EU hat ehrliche Landwirte zu tricksenden Subventionsempfängern gemacht. Fast 50 Milliarden Euro im Jahr kassieren die Bauern von den Behörden. Nach einem Bericht waren 2005 ca. 40% der genehmigten und kontrollierten Hilfsanträge rechtswidrig.
► Komplizierte Strukturen

Einer der größten Kritikpunkte an der EU sind die komplizierten Entscheidungsstrukturen. Das Gesetzesverfahren zieht sich oft über mehrere Jahre hin. 

► Mehr Wettbewerb

Die Liberalisierung der Güter- und Dienstleistungsmärkte auf Initiative der EU hat Monopole aufgelöst und zu mehr Wettbewerb geführt. Das schafft Arbeitsplätze und hat Preise für Energie, Telefon und Flugtickets gesenkt. 

► Leichte Portemonnaies

Seitdem der Euro ein gesetzliches Zahlungsmittel in vielen EU-Ländern ist, ist das Reisen einfacher. Es gibt keine Schubladen mehr voller alter Peseten, Frances und Lira von früheren Urlauben. Außerdem für Firmen das Wechselkursrisiko.  
Goethe-Institut (Hrsg.), Deutsch für den Beruf. Markt. Materialien aus der Presse.15. Jahrgang 2007, Ausgabe 39. S. 1-2.

ARBEITSBLATT 2 - Wortschatzerklärung
► Keine Passkontrollen

das Abkommen, -s, -, porozumienie, układ, umowa 

vorzeigen – okazać, pokazywać 

► Üppige Gehälter

üppig – obfity, bujny 

nach Steuern – po opodatkowaniu

die Vergünstigung – ulga, przywilej 

► Ziellose Normen

übers Ziel hinausschießen – przeholować 
der Schäfer – hodowca owiec 

die Ohrmarke – znaczek, numerek na uchu 

auswechseln – wymieniać 

► Harte Regelungen 

eingreifen – ingerować

auf jemanden nicht gut zu sprechen sein – nie mieć o kimś dobrego zdania 

► Neue Absatzchancen

Absatzchancen – szanse zbytu 

erhebliche Gewinne – pokaźne, znaczne zyski 

steigen – wzrastać, rosnąć

► Teure Sprachenvielfalt

die Amtssprache – język urzędowy

anerkennen – uznawać


das Vergnügen – przyjemność

► Zollfreie Waren

zollfrei – bezcłowy, wolny od cła 

Zölle erheben – pobierać cła

►Mehr Rechte

der Verbraucher – konsument

stärken – wzmocnić, umosnić 

Mängel aufweisen – wykazywać wady

Ansprüche geltend machen – dochodzić swoich praw, wysuwać roszczenia 

►Stabile Preise

die Befürchtung – obawa

sich als unbegründet erweisen – okazać się bezpodstawnym 

der Wächter – strażnik


die Angelegenheit - sprawa

►Grenzenloses Studium

grenzenlos – nieograniczony

echt – prawdziwy 

► Genormte Salatgurken

das Gerücht, -es, -e – plotka

der Krümmungsgrad – stopień zakrzywienia 

vorschreiben – narzucać, nakazywać 

► Tricksende Landwirte

tricksend – oszukujący, stosujących różne chwyty

ehrlich – szczery 


die Behörde – urząd

genehmigen – zatwierdzać

rechtswidrig – bezprawny, niezgodny z prawem 

► Komplizierte Strukturen

die Entscheidung – decyzja

das Gesetzesverfahren – procedura ustawodawcza 
► Mehr Wettbewerb

der Wettbewerb – konkurencja

der Güter- und Dienstleistungsmarkt – rynek towarów i usług

auflösen – rozwiązać , likwidować

schaffen – tworzyć


senken - obniżać

► Leichte Portemonnaies

das gesetzliche Zahlungsmittel – ustawowy środek płatniczy

etwas entfällt – coś odpada, nie jest konieczne, nie występuje 

das Wechselkursrisiko – ryzyko straty z powodu wahań kursu

ARBEITSBLATT 3
Übung 4: Passen Sie die Überschriften den Textfragmenten zu!

1. Als EU-Beamter lässt sich gut leben.

2. Die Liberalisierung der Güter- und Dienstleistungsmärkte hat Monopole aufgelöst.

3. 23 Sprachen werden als Amts- und Arbeitssprachen in Brüssel anerkannt. 

4. Innerhalb der EU ist es verboten, zwischen den Mitgliedsstaaten Import- und Exportzölle zu erheben. 

5. Die Rechte der Verbraucher wurden gestärkt. 

6. Normen können etwas Gutes sein, aber nicht, wenn sie übers Ziel hinausschießen. 

7. Ein Jahr in Granada, Pisa oder Paris macht aus Studenten echte Europäer. 

8. Das Gesetzesverfahren zieht sich oft über mehrere Jahre hin. 

9. Das Abkommen von Schengen macht es möglich: Europäer können sich besuchen, ohne an der Grenze anzustehen. 

10. Der Export ist gestiegen. 
	A. Keine Passkontrollen

B. Ziellose Normen

C. Neue Absatzchancen 

D. Leichte Portemonnaies

E. Grenzenloses Studium

F. Mehr Rechte

G. Genormte Salatgurken

H. Harte Regelungen 


	I. Stabile Preise

J. Üppige Gehälter

K. Teure Sprachenvielfalt

L. Komplizierte Strukturen

M. Mehr Wettbewerb

N. Zollfreie Waren

O. Tricksende Landwirte




	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Übung 5: Ergänzen Sie die Lücken mit den unten angegebenen Wörtern!

Die EU wurde vor über __________ Jahren gegründet und seit dieser Zeit hat einen großen Einfluss auf die europäische _________. Wir als __________ profitieren davon. Wir können frei reisen. Dank dem _________ von Schengen gibt es keine Passkontrollen mehr. Seitdem der Euro das gesetzliche __________, ist das Reisen noch einfacher. Die EU gibt neue __________  für die Firmen und der _________ steigt. Für die EU-Bürger sind einige Produkte billiger, denn beim Import oder Export werden keine __________ erhoben. Die __________ haben mehr Rechte. Junge Leute können __________ studieren. Preise für Energie, Telefon usw. sind niedriger, denn der __________ ist größer. Das sind die wichtigsten __________. Aber jede Medaille hat auch die Kehrseite. Ein __________ der EU-Organisation sind sicherlich komplizierte __________. Das __________ ist sehr lang. Die EU gibt viel Geld für üppige __________ der Beamten aus. Mit vielen Normen und Regelungen __________ sie in den Alltag _____. Viele Normen __________ über das Ziel _____. 

hinausschießen, 50, Gehälter, Gesetzesverfahren, Vorteile, grenzenlos, Nachteil, eingreifen, Wettbewerb, Verbraucher, Wirtschaft, Europäer, Abkommen, Zahlungsmittel, Absatzchancen, Export, Strukturen, Zölle 
FOLIE 1 
LÖSUNGEN ZUM ARBEITSBLATT 3
Lösungen Übung 4:

	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10

	J
	M
	K
	N
	F
	B
	E
	L
	A
	C


Lösungen Übung 5:

Die EU wurde vor über 50 Jahren gegründet und seit dieser Zeit hat einen großen Einfluss auf die europäische Wirtschaft. Wir als Europäer profitieren davon. Wir können frei reisen. Dank dem Abkommen von Schengen gibt es keine Passkontrollen mehr. Seitdem der Euro das gesetzliche Zahlungsmittel, ist das Reisen noch einfacher. Die EU gibt neue Absetzchancen für die Firmen und der Export steigt. Für die EU-Bürger sind einige Produkte billiger, denn beim Import oder Export werden keine Zölle erhoben. Die Verbraucher haben mehr Rechte. Junge Leute können grenzenlos studieren. Preise für Energie, Telefon usw. sind niedriger, denn der Wettbewerb ist größer. Das sind die wichtigsten Vorteile. Aber jede Medaille hat auch die Kehrseite. Ein Nachteil der EU-Organisation sind sicherlich komplizierte Strukturen. Das Gesetzesverfahren ist sehr lang. Die EU gibt viel Geld für üppige Gehälter der Beamten aus. Mit vielen Normen und Regelungen greift sie in den Alltag ein. Viele Normen schießen über das Ziel hinaus. 

ARBEITSBLATT 4
Behilfliche Redemittel für die Diskussion

(
	· ich finde,…

· ich halte das für gut

· ich bin der Meinung…

· meiner Meinung nach…

· ich bin der Ansicht …

· ich glaube,…

· ich denke,…

· ich bin dafür

· ich bin dagegen

· ich bin ganz anderer Meinung (als…)

· ich bin damit (nicht) einverstanden

· erstens; zweitens; drittens…
· ein starkes Argument für …. ist …
· das nächste Argument dafür ist ...
· als Beispiel kann ich hier ... nennen
· das ist aber gar kein Argument

· ohne Zweifel

· im Grunde genommen...

· schließlich

· das ist richtig, aber…

· das stimmt, aber…


	· ich finde,…

· ich halte das für gut

· ich bin der Meinung…

· meiner Meinung nach…

· ich bin der Ansicht …

· ich glaube,…

· ich denke,…

· ich bin dafür

· ich bin dagegen

· ich bin ganz anderer Meinung (als…)

· ich bin damit (nicht) einverstanden

· erstens; zweitens; drittens…
· ein starkes Argument für …. ist …
· das nächste Argument dafür ist ...
· als Beispiel kann ich hier ... nennen
· das ist aber gar kein Argument

· ohne Zweifel

· im Grunde genommen...

· schließlich

· das ist richtig, aber…

· das stimmt, aber…



	· ich finde,…

· ich halte das für gut

· ich bin der Meinung…

· meiner Meinung nach…

· ich bin der Ansicht …

· ich glaube,…

· ich denke,…

· ich bin dafür

· ich bin dagegen

· ich bin ganz anderer Meinung (als…)

· ich bin damit (nicht) einverstanden

· erstens; zweitens; drittens…
· ein starkes Argument für …. ist …
· das nächste Argument dafür ist ...
· als Beispiel kann ich hier ... nennen
· das ist aber gar kein Argument

· ohne Zweifel

· im Grunde genommen...

· schließlich

· das ist richtig, aber…

· das stimmt, aber…


	· ich finde,…

· ich halte das für gut

· ich bin der Meinung…

· meiner Meinung nach…

· ich bin der Ansicht …

· ich glaube,…

· ich denke,…

· ich bin dafür

· ich bin dagegen

· ich bin ganz anderer Meinung (als…)

· ich bin damit (nicht) einverstanden

· erstens; zweitens; drittens…
· ein starkes Argument für …. ist …
· das nächste Argument dafür ist ...
· als Beispiel kann ich hier ... nennen
· das ist aber gar kein Argument

· ohne Zweifel

· im Grunde genommen...

· schließlich

· das ist richtig, aber…

· das stimmt, aber…




